
Der Philosoph und Reformer Rudolf Steiner (1861-1925), dessen
150. Geburtstag wir in diesem Jahr feiern, hat in mehr als 5000
Vorträgen und einer 350 Bände umfassenden Gesamtausgabe ein
Werk hinterlassen, dessen konkrete Auswirkungen und Folgen in
unserer heutigen Lebenspraxis einzigartig und in fast allen Lebens-
bereichen anzutreffen sind.

Aus seiner Anthroposophie (= Weisheit vom Menschen) entstanden
bis heute rund 1000 Waldorfschulen und 1500 Waldorfkindergärten
in aller Welt, die eine ganzheitliche Erziehung und Bildung - also nicht
nur kognitiv, sondern ebenso musisch, handwerklich, sozial - praktizieren
und mit viel Engagement eine „Erziehungskunst“ pflegen, die an der
Förderung der individuellen Fähigkeiten des Kindes und Jugendlichen
orientiert ist.

Mit der biologisch-dynamischen Landwirtschaft initiierte Steiner
bereits vor 90 Jahren einen Umgang mit der Umwelt, der noch
heute zu höchsten Standards in der vergleichsweise jungen Öko-
Bewegung führt und angesichts drastischer Fehlentwicklungen in
der gegenwärtigen Lebensmittelerzeugung einen weiteren
Ausbau dringlich macht. Demeter-Höfe gibt es inzwischen
auf allen Kontinenten.

Anthroposophische Kliniken nehmen bei Patientenbefragungen
regelmäßig erste Plätze ein, wenn es um Zufriedenheit mit
medizinischer und pflegerischer Betreuung geht.
Anthroposophische Medizin mit ihrem ganzheitlichen Ansatz
findet seit Jahren wachsende Nachfrage in Praxis und Klinik.
Fünf Pharma-Unternehmen liefern auf anthroposophischer
Grundlage die dazu gehörende Arznei aus der Natur -
und zum Teil auch erfolgreiche Naturkosmetik.

Steiners Impulse wirken darüber hinaus fort in der
Christengemeinschaft zur Erneuerung des religiösen
Lebens, in einer engagierten Heilpädagogik, in der von
ihm begründeten Bewegungskunst der Eurythmie,
in Heileurythmie und Kunsttherapien, in vielen
Bereichen der Kunst und Architektur wie auch in
einigen Wirtschaftsunternehmen.
Noch lange nicht ausgeschöpft sind Steiners Ideen für
eine gesellschaftliche Umgestaltung unter dem Begriff
der „Dreigliederung des sozialen Organismus“
in ein vom Staat gestaltetes und gesichertes Rechts-
leben, ein sozial begründetes Wirtschaftsleben
und ein freies, sich selbst regulierendes Geistesleben.

Auftakt-Samstag,
28. Mai 2011 • 20.00 Uhr
Ort: Freie Waldorfschule Köln in Chorweiler,
Weichselring 6-8

Das Rätsel Rudolf Steiner
Vortrag von Johannes Kiersch, Buchautor und
Dozent am Institut für Waldorfpädagogik in Witten
Eurythmie-Vorführungen zum Auftakt und Abschluss
(Eintritt frei, Spenden erbeten)

Aktions-Sonntag,
29. Mai 2011 • 11.00 - 21.00 Uhr
Ort: Hochschule für Musik und Tanz Köln,
Unter Krahnenbäumen 87, Eintritt ganztägig frei

• Info-Stände aller Einrichtungen und Initiativen Kölns
• Eröffnung durch Schüler-Chor und Sprech-Chor
• Moderation durch den Tag:
  Hartmut Werner, Waldorflehrer

Kurzbeiträge

Ein Interview zum Thema Weiterbildung
Jelle van der Meulen spricht mit Anne Marisch,
Seminar für Waldorfpädagogik, und Pia Weische-Alexa,
Freies Bildungswerk Rheinland

Gesundende Pädagogik -
Waldorfschule aus ärztlicher Sicht
von Dr. Renate Karutz, Ärztin im Tobiashaus

Silent Revolution in Global Agriculture
and Sustainable Development
Biologisch-dynamischer Landbau in Entwicklungsländern
- mit Tadeu Caldas, Landwirtschaftsexperte aus Brasilien

Wie stehen wir denn da?
Zwei ewige Studenten der Anthroposophie im Gespräch:
Rüdiger Krey und Hartmut Werner

Mit Heileurythmie, Maltherapie und
Sprachgestaltung zur Gesundheit
Isabelle von Myskovszky, Dorothea Sering und
Claudia Wasser stellen künstlerische Therapien vor

• Schüler-Vorführungen von verschiedenen      
   Waldorfschulen
• Aktionen der Waldorfkindergärten
• Eurythmie zum Kennenlernen
• Bogenschießen (für Kinder ab 10 Jahren)

Anthroposophie - aktuell auch für morgen?
15.30 - 17.00 Uhr
Podiumsgespräch mit dem Europa-Abgeordneten
Gerald Häfner, dem Demeter-Landwirt Hans von
Hagenow, dem Arzt Dr. Markus Karutz, dem
Heilpädagogen Henning Köhler und dem Künstler und
Beuys-Schüler Johannes Stüttgen.
Moderation: Michael Schmock, Bildungsreferent und
Vorstandsmitglied der Anthroposophischen Gesellschaft

¡SILENCE! • 19.00 Uhr
Pantomimen-Abend mit dem
Duo Bodecker & Neander aus Berlin
(Eintritt 10 Euro)
Kartenvorverkauf:  Tel. 0221-9414930

Rudolf Steiner in Köln

Im Leben Rudolf Steiners spielte Köln eine spezielle Rolle - und
auch die anthroposophischen Initiativen entfalteten in Köln ein
recht unterschiedliches Leben.
Was als Keim zu Anfang des vorigen Jahrhunderts hier angelegt
wurde, ist inzwischen - den unterschiedlichsten Gegenwinden
standhaltend - zu einem weit verzweigten und kräftigen Baum
mit vielen Verästelungen heran gewachsen.
Anthroposophie ist heute aus Köln nicht mehr wegzudenken.

22.11. 1903
Erster Vortrag Steiners in Köln über „Die Theosophie und
die Kulturaufgabe der Gegenwart“

1903 - 1922
Es folgen 30 weitere öffentliche Vorträge, z.T. im Gürzenich, auch
im Dreikönigsgymnasium sowie über 40 Vorträge vor Mitgliedern

29.2. 1904
Einweihung des Kölner Giordano-Bruno-Zweigs als Vorläufer des
hiesigen Zweigs der Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft,
der sich 2004 anläßlich des 100jährigen Bestehens den Namen
Rudolf-Steiner-Zweig gab

28.12. 1912
Gründung der Anthroposophischen Gesellschaft durch Abspaltung
von der Theosophischen Gesellschaft (hieran hatte - wie schon zuvor
an der Gründung des Giordano-Bruno-Zweigs - Mathilde Scholl
wesentlichen Anteil, sie gilt als „Urschülerin“ Steiners, lebte lange
in Köln und initiierte die anthroposophische Arbeit im ganzen
Rheinland)

1921
Gründung der ersten Kölner Waldorfschule - der zweiten nach
Stuttgart -, der die Kölner Schulbehörde allerdings 1925 den weiteren
Schulbetrieb untersagte. Erst 55 Jahre später ging eine neue Schule
an den Start: Die heutige Freie Waldorfschule Köln mit Sitz in
Chorweiler

1922/23
Begründung einer Kölner Gemeinde der Christengemeinschaft,
die über die Jahrzehnte seither ein intensives und in den weiteren
Umkreis wirkendes Leben der religiösen Erneuerung und Vertiefung
gefördert und mitgetragen hat



Der KölnKreis
Heute engagieren sich - im „KölnKreis“ zusammen-

geschlossen - auf der Grundlage der Impulse Rudolf Steiners

24 Einrichtungen und Initiativen in Köln und Umgebung:

Die Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland
ist in Köln mit dem Rudolf-Steiner-Zweig im Haus für
Anthroposophie, Burgunderstraße 24, und dem
Weißdornzweig in Sülz, Arnulfstraße 33 (Eingang
Berrenrather Straße) vertreten.
www.anthroposophie-koeln.de
www.weissdornzweig.de

Alanus Werkhaus
Das Weiterbildungszentrum Alanus Werkhaus in Alfter
bietet unter dem Motto "Mit Kunst neue Perspektiven
eröffnen!" Seminare für Erwachsene, die sich beruflich und
privat weiterbilden wollen - in Wochenendveranstaltungen,
Kursen, künstlerischen Workshops oder berufs-
qualifizierenden Fortbildungen mit IHK-Abschluss.
www.alanus.edu/werkhaus

Buchhandlung Stein: Spirituelle Buchhandlung mit
besonderem Schwerpunkt auf anthroposophischer Literatur;
außerdem Kinder- und Jugendbücher sowie Bücher zu
Entwicklungs- und Erziehungsfragen, besonders
Waldorfpädagogik, in Sülz, Berrenrather Straße 203
www.stein-buch.de

Die Christengemeinschaft vertritt eine Weltanschauung,
die in der Christus-Tat das entscheidende Ereignis der
Menschheitsgeschichte sieht. Sie ermöglicht ein neues
Verständnis der christlichen Wahrheit und deren Darstellung
in einer der Zeit angemessenen Form. Seit ihrer Gründung
wirkt sie als selbstständige christliche Kirche - in Köln mit
zwei Gemeinden: Köln-Mitte und Köln-Ost.
www.christengemeinschaft-koeln.de
www.cg-koeln-ost.de

Haus Bollheim, das sind jede Menge Kühe und Hühner,
Acker-,Wald- und Grünland, Gemüsegärten, Gewächshäuser,
Bäckerei, Käserei und sechs Familien mit drei Generationen.
Der Hof in Zülpich-Oberelvenich wird seit bald 30 Jahren
biologisch-dynamisch bewirtschaftet und ist regelmäßig
auf den Märkten in Köln vertreten.
www.bollheim.de

Wir bilden Sie weiter - gerne ein Leben lang!
Freies Bildungswerk Rheinland, staatlich anerkannte
Einrichtung der Weiterbildung NRW, qualitätszertifiziert
seit Juni 2010 und
Seminar für Waldorfpädagogik: Wir machen Sie fit für
Ihre Arbeit mit Kindern, Info Tel. 0221-9414930
www.fbw-rheinland.de

Freie Waldorfschule Köln, 1980 gegründet, 450 Schüler,
ganzheitliches Profil von Klasse 1 bis 13. Didaktik und
Methodik orientieren sich an der Entwicklung des Kindes
und Jugendlichen. Lernen mit Kopf, Herz und Hand aktiviert
unterschiedlichste Begabungen.
www.waldorfschule-koeln.de

Michaeli Schule Köln, Freie Waldorfschule mit integrativem
Unterricht. Gemeinsam leben und lernen. Hier werden
Freude am Lernen, fachliche Qualifikation, künstlerisches
Gestalten und soziale Kompetenz vermittelt.
www.michaeli-schule-koeln.de

Mit guter Verkehrsanbindung an Eifel, Köln und Brühl lernen
in der Freien Waldorfschule Erftstadt über 400 Schüler
in 13 Klassen, vom bewegten Klassenzimmer über den
Waldorfabschluss bis zum Abitur.
www.waldorfschule-erftstadt.de

Die Freie Waldorfschule Bergisch Gladbach ist eine
einzügige Waldorfschule von der 1. bis 13. Klasse. Wir
verstehen uns als lebhafte und innovative Waldorfschule.
www.waldorf-refrath.de

Maßstab e.V., Maßstab Verein für eine soziale Zukunft e.V.
arbeitet als freier Träger im Bereich Resozialisierung und
Kriminalitätsprävention - mit Wohnheim, Beratungsstellen,
Begleitung, Projekten, Kunstkursen und dem Restaurant
und Ausbildungsbetrieb „Die Malve“ in Sülz.
www.masstab-koeln.de

Naturata und SpielundKleid versorgen Köln mit allem,
was es zu einem ökologischen Leben braucht. Läden in
Köln-Sülz, Berrenrather Straße 201 und 234, sowie in der
Innenstadt, Krebsgasse 5-11
www.naturata-koeln.de

nulabor
www.nulabor.com

Philia Verein für sozialkünstlerische Lebensgestaltung.
Generationen übergreifendes Wohnen in Köln-Dellbrück.
Nachbarschaftscafe, Gemeinschaftsraum, Therapieraum,
Werkstatt. Neben der Kirche der Christengemeinschaft
www.philia-koeln.de

Das Tobiashaus, Zentrum für Anthroposophische Medizin,
1986 gegründet, ist ein Therapeutikum mit 4 Medizinern
und 3 Therapeuten für Heileurythmie, Sprachgestaltung
sowie Malen und Plastizieren und wird vom Tobias Verein
e.V., einer Patientenvereinigung, getragen.
www.tobiashaus.de

Tönerei Musikschule
www.toenerei.org

Der Waldorfkindergarten Köln-Volksgarten wurde als
erster in Köln 1978 gegründet und nimmt Kinder zwischen
1 Jahr und Schuleintritt auf.
www.waldorfkindergarten-koeln.de

Im Waldorfkindergarten Köln-Esch werden in 2 Gruppen
etwa 40 Kinder im Alter von 2 Jahren bis zum Schuleintritt
betreut. Wir möchten die Kinder auf ihrem ersten Lebens-
weg begleiten und in ihrer Entwicklung unterstützen. In
naher Zukunft ist eine Gruppe für Unter-3jährige geplant.
www.waldorfkiga-esch.de

Die Waldorfkindertagesstätte Köln-Brück in einem
Parkgelände im Kölner Osten hat 2 Gruppen, davon
eine integrativ mit behinderten Kindern, wobei der
Integrationsgedanke in der ganzen Gemeinschaft
lebendig ist. Eine zusätzliche Spielgruppe nutzt täglich
den angrenzenden Wald.
www.waldorfkita-koeln-brueck.de

Waldorfkindergarten-Initiative Sonnenschein e.V. sucht
Räume oder Grundstück im Kölner Westen oder Südwesten
zur Gründung eines Waldorfkindergartens.
Solventer Investor, pädagogische Leitung und vielfältiges
Vereinsleben sind vorhanden.
www.sonnenschein-koeln.de

Waldorfkinderhaus Bergisch Gladbach, zweigruppige
integrative Kindertagesstätte für Kinder von 2 Jahren bis
zum Schulalter, Paffrather Straße 38 (Tel. 02202-30819)
www.waldorf-kinderhaus.de

Die Waldorfkindertagesstätte Bergisch Gladbach-Refrath
betreut 45 Kinder in zwei Gruppen. Der wertschätzende
Blick, Zeit und Raum für Spiel und Entwicklung in
Geborgenheit und Freude sind unsere Stützpfeiler im
Zusammenleben mit dem kleinen Kind.
www.waldorfkita.de
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